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Familie auf neuen Wegen? Familiensoziologische Veränderungen und ihre Auswirkungen auf die Erziehung

Materialien 2

Vom 'ganzen Haus' zur bürgerlichen Klein‑ bzw. Kernfamilie: Wandlungen in den Familienformen

1. Ursachen der Veränderung

· das Anwachsen der Bevölkerung und die Zunahme der unterbäuerlichen Schichten und der landlosen Unterschicht 

· die Herausbildung einer Gesellschaftsschicht des "neuen Bürgertums" (Geld und Bildung), 

· die Trennung von Leben und Arbeiten und die Schaffung einer Sphäre des Privaten und des Beruflichen, 

· die Umstellung der Lebenssicherung/des Lebensunterhalts durch Geldeinkommen und 

· die Auflösung ständischer Strukturen (Zunftwesen, Grundherrschaft, Gutsherrschaft mit Erbuntertänigkeit).

2. Kennzeichen der modernen bürgerlichen Familie

· Eheschließung und Familiengründung werden unabhängig von Haus und Grundbesitz; 

· Familie beschränkt sich auf Verwandtschaftsbeziehungen ersten Grades (Vater, Mutter, Kind(er)), damit sind bessere Voraussetzungen für die Intimität in den Binnenverhältnissen gegeben; 

· Liebesehen statt Zweckrationalität
· Strukturelle Kopplung von Ehe und Familie 

· Kinder (lange Zeit vor allem Söhne) müssen eine formalisierte Schul‑ und Berufsausbildung

· Mutter wird zur Erzieherin der Kinder 

· Der Vater verliert die Rolle des "Hausvaters" und Patriarchen, von dem man unablässig lernen konnte; weil er jetzt außerhäusig arbeitetet erscheint er nach der Arbeit als "privater" Familienvater, der seinen Feierabend mit der Familie verbringt, 

· die Hausmutter wird zur Hausfrau, die zwar an den Haushalt gebunden bleibt, aber hier Kompetenzen bekommt. 

· Der Familienhaushalt produziert kaum noch Nahrungsmittel oder Gebrauchsgegenstände, Haus‑ und Naturalwirtschaft wird auf Geldwirtschaft umgestellt, das Gesinde wird zum bargeldentlohnten Dienstpersonal

· die Trennung von Produktion und Konsumption privatisiert, intimisiert und emotionalisiert die Familie. 

· "Gemütlichkeit" wird wichtig und zum Kennzeichen der "guten" Familie. 

3. Fazit. Die bürgerliche Familie wurde zum Schutzort gegenüber der kalten und bedrohlichen Außenwelt. Sie wird zur intimen Sphäre, „zum Inbegriff des  Privaten“ (487) und damit auch zum Ort der emotionalen Bindungen. 








